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Englisch als Handwerkszeug 
 BILDUNG  Ein Bildungsurlaub hat ermöglicht, sich eine Woche 
lang voll auf das Erlernen der englische Sprache zu                 
konzentrieren. Das ist gerade in globalen Konzernen wichtig. 

Mit Unterstützung des IG Metall-
Vorstandes veranstaltete die   
IG Metall Paderborn erstmals 

ein Business Englisch-Seminar. Eine   
Teilnehmerin berichtet im Interview.  
 
 
Jenny, Du arbeitest in der Produkti-
onsvorbereitung bei Diebold Nixdof. 
Wie kamst Du darauf, dass Englisch-
unterricht attraktiv sein kann? 
Jenny Conrad: Wir arbeiten hier in einem 
US-amerikanischen Konzern. Und auch 
wenn wir in Paderborn der größte Pro-
duktionsstandort sind, merken wir: 
Begrifflichkeiten, Arbeitsabläufe und vie-
les mehr wird immer englischer. Und 
daneben sind wir hier ein sehr interna-
tionaler Betrieb. Es kommt bei uns wirk-
lich vor, dass zwei Kolleginnen kaum 
eine gemeinsame Sprache haben, um 
sich zu verständigen. Da hilft es uns, 
wenn wir zumindest mit Englisch eine 
Art gemeinsamen Standard stärken.  
 
Ihr habt euch entschlossen, das Ange-
bot im Rahmen des Bildungsurlaubs 
zu gestalten. Darauf haben in NRW 
alle Beschäftigten Anspruch. Wie 
kamt Ihr darauf, dass der Bildungsur-
laub hier der richtige Weg ist? 

Bildungsurlaub ist eine super Sache – 
und es nutzen einfach viel zu wenige, 
gerade auch bei uns im Betrieb. In der 
Woche haben wir eine hohe Intensivität, 
alle können sich auf die englische Spra-
che konzentrieren. Das würde so mit 
einem Angebot von ein bis zwei Stunden 
pro Woche nicht funktionieren. 
 
Du hast ja mit 23 Weiteren teilgenom-
men. Zehn kamen von Diebold Nix-
dorf, 14 aus anderen Betrieben. Der 
Andrang war so groß, dass wir kurz-
fristig noch von 12 auf 24 Teilneh-
mende aufstocken mussten.  
Wie ist es gelaufen? 
Allein den ganzen Tag zu sitzen war für 
viele von uns schwierig. Wir alle mussten 
erstmal reinkommen ins Englischlernen. 
Aber nach ein paar Stunden waren wir 
alle im Modus. Es hat großen Spaß 
gemacht – trotz der Anstrengungen. Es 
gab Parts mit uns als Großgruppe. Für 
andere Lerneinheiten wurden wir in 
Anfänger und Fortgeschrittene unter-
teilt. Dafür, dass alles so gut geklappt 
hat, möchte ich echt Danke sagen: An 
die beiden Sprachlehrerinnen Eva und 
Renate, an alle Teilnehmenden und die 
IG Metall-Strukturen! 

Viele Kolleginnen und Kollegen 
waren besonders begeistert von den tol-
len Möglichkeiten eines gewerkschaftli-
chen Bildungszentrums: Nach getaner 
Arbeit in die Sauna oder bei einem Bier 
den Abend ausklingen zu lassen, hat 
sehr gut getan. 

Für die IG Metall würde es Sinn 
machen, ein eigenes, politisches Eng-
lischseminar zu entwickeln. Das Ange-
bot würde dadurch nichts an Attraktivi-
tät verlieren. Aber für uns als 
Organisation wäre es damit möglich, 
noch stärker auf die Probleme in der 
Arbeitswelt und die Lösungswege der IG 
Metall einzugehen. 
Interview in voller Länge: paderborn.igmetall.de 
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Vertrauensleute-
ausschuss 
Dienstag, 23. April, 
16.30 Uhr, Restaurant 
Fischteiche 

 
 
Delegierten-        
versammlung 
Donnerstag, 21. März, 
17 Uhr, Schützenhof, 
Paderborn 

IG Metall Paderborn

Die Gruppe lernte intensiv Englisch in der ange-
nehmen Umgebung eines gewerkschaftlichen 
Bildungszentrums.
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Delegierte wählen 
Die Delegiertenwahlen in den acht Wahl-
kreisen sind gelaufen. Die konstituie-
rende Delegiertenversammlung der IG 
Metall Paderborn findet dann am 21. 
März 2024 statt. Konrad Jablonski stellt 
sich als Erster Bevollmächtigter erneut 
zur Wahl. Der Ortsvorstand wird auf 13 
Mitglieder erweitert und ebenfalls dort 
gewählt. 

Mitbestimmung stärken 
Das Ziel unserer Initiative ›Mitbestim-
mung im Hochstift‹ es, mit Beschäftigten 
ins Gespräch zu kommen, die bisher 
noch keinen Betriebsrat und keine Tarif-
bindung haben. Dafür hängt die IG Metall 
Paderborn in den kommenden Wochen in 
Industriegebieten und vor Betrieben 300 
Plakate. Beschäftigte werden darüber 
eingeladen, an einer wissenschaftlich 
begleiteten Umfrage teilzunehmen. NRW-
Arbeitsminister Karl-Josef Laumann hat 
die Schirmherrschaft für unsere Initiative 
übernommen. 

 

5 Minuten 
Kurzumfrage. 
Mach mit und  
scan den QR-Code!


